
Forderungen vor dem zweiten Waldgipfel

Beitrag

 Am  Mittwoch, 2. Juni lädt das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) 
zum zweiten Waldgipfel nach Sachsen-Anhalt ein. Im Fokus steht die Wirksamkeit der 
finanziellen Hilfen, die das BMEL mit einer Summe von insgesamt 1,5 Milliarden Euro für den 
Wald in den vergangenen zwei Jahren mobilisieren konnte. „Diese Unterstützung hat den 
Waldbesitzern sehr geholfen“, sagte Hans-Georg von der Marwitz, Präsident der AGDW – Die 
Waldeigentümer, „sie war dringend nötig, um die Unmengen Schadholz zu beräumen, die nach 
drei Dürrejahren angefallen sind, und um die Flächen mit klimaresilienten Baumarten wieder zu 
bewalden.“ 

Angesichts der Katastrophe, die mit Sturm Friederike im Januar 2018 begonnen hatte, und die 
durch die Pandemie verschärft wurde, kamen die Hilfen der Bundesregierung zur richtigen 
Zeit.  

Um die Wälder in Zeiten des Klimawandels und mit Blick auf die kommenden Generationen zu
erhalten, muss die Klimaschutzleistung der Wälder honoriert werden. Ein Teil der Mittel, die aus der CO

2-Bepreisung der Sektoren Verkehr und Gebäude in den Energie- und Klimafonds (EKF) fließen, muss
dem Wald zugutekommen, so die zentrale Forderung der AGDW. „Unsere Wälder sind die
Klimaschützer Nummer Eins“, sagte von der Marwitz, „nur mit einer Honorierung dieser Leistung kann
die Klimaschutzwirkung der Wälder auch zukünftig aufrechterhalten werden“.

Der AGDW-Präsident begrüßte daher, dass sich der Bundesrat in den Beratungen zur Änderung des
Klimaschutzgesetzes Ende letzter Woche für eine nachhaltige Waldwirtschaft, für die Honorierung der
Ökosystemleistungen des Waldes und für den Ausbau der Klimaschutzwirkung durch eine nachhaltige
Holzproduktion und -verwendung stark gemacht hat. Nun muss der Bundestag die Verwendung des
ökologischen Rohstoffes Holz und dessen substituierende Wirkung klar im Gesetz verankern.

Denn der Einsatz des Rohstoffes Holz – z.B. im Gebäudebau oder in der Produktion von
Alltagsgegenständen – führt nicht nur zu einer Erhöhung der CO2-Speicherleistung, sondern auch zu
einer Reduktion von Treibhausgasemissionen, da er klimaschädliche Ressourcen wie Kohle und Gas
ersetzt. Daher müssen diese Substitutionseffekte im Klimaschutzgesetz logischerweise auch den
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Sektoren Landnutzung und Forstwirtschaft zugerechnet werden.

Weitere Informationen finden Sie unter

waldeigentuemer.de
wald-ist-klimaschuetzer.de

Bericht: AGDW – Die Waldeigentümer

Foto: Hötzelsperger – Wald bei Prutdorf mit Licht und Schatten
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